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Vor dem Silvesterball. .frims' ©(rjôtificrn.

,SBcnn eè ftdj) beute krcuteftcllt, baß mein Anbeter aud) nod) Iciblid) ©l)imnu) tanjen fann, bann gibt cê für mid)

feinen ©runb mebr, ibn nodj) langer auf ein 3cid)cn ber (Srmuntcrung »orten ju laffen."

SSon allen ^eiligen roar ftetê ©ilocftcr

3d) fage cê offen mein tiebfter unb beftcr.

(Sr ift fein greunb oon langen ©ebeten,

(Sr liebt mebr bic (Snmbcln, bic ©eigen unb

[gißten,
Den îOîunb, beffen Pforte nicbt traurig

[oerricgclt,

Die ïugen, in benen bic ßuft fid) fpiegelt,

Die £a'nbc, bie jitternb baê ßeben ergreifen,

Die SSctnc, bictanjcnbim9taumcfd)rocifcn,

SILVESTER.
Die ©ecle, bie nad) bem SBeinc fd)madj)tet,

Sîad) einem frßblid) gebobenen ©ein,
Unb bic alê 3Bi|, balb grob, balb fein,

Daê ganje licbrtyc ßeben betradhtet.

(Sr ift bcè Sabrcê roürb'gcr 33cfcblicßcr,

(Sin fcltfamer §>cü'gcr, ein alter ©cuteßer.

Daê ßeben oerrinnt unb fdbaufclt jum ©rabe.

Drum lautet fein Sroftruf: ©cnicfjc bic

[&abe!"
SSir ft|cn im Icicotgcjimmertcn ©ebiff

(Sê fà'brt ntdj)t beffer, roenn roir unê forgen.
Sin jeber bat einen anbren 33cgrtff
SSon feineë ©U'tcfeè Ieud)tcnbcm4PCorgcn.
SBar übel baê Sabr, laßt rubig cê fterben!
Unb ging aud) oielcê mit ibm in ©tücfc,
©0 febreiten roir rüfttg über bic ©dberben

(Sntgegcn bem eroig erfebnten ©lüefe.

©iloeftcr, mein Leiter, mcmbciligcrS3rubcr,
©efegne jur frifeben gabrt mir baê Stuber!
Sin neueê braufenbeê 3abr beginnt.
Sdj) biffe bic ©cgcl. ©org' bu für ben SBinb

Si. 9c.

Vor dein 8i1v68ierdc,11.
Hans Schöllhorn.

,Wcnn cs sich hcutc hcrausstcllt, daß mciu Anbctcr auch uoch leidlich Shimnw tanzcu kauu, daun gibt cs für mich

kcincn Grund mchr, ihn noch längcr aus ein Zcichcn dcr Ermunterung wartcn zu lasscn."

Von allcn Hciligcn war stcts Silvcstcr

Ich sagc cs offen mcin licbstcr und bcstcr.

Er ist kein Frcund von langcn Gcbctcn,

Er licbt mchr dic Cymbcln, dic Geigen und

sFlötcn,

Dcn Muud, dessen Psorte nicht traurig
svcrricgelt,

Dic Augcn, in dcncn dic Lust sich spiegelt,

Dic Hände, dic zittcrnd das Lcbcn crgrcifcn,

Dic Bcinc, die tanzend im Raumc schwcifcn,

Die Seele, dic nach dcm Weine schmachtet,

Nach cincm fröhlich gchobcncn Scin,
Und dic als Witz, bald grob, bald fcin,

Das ganzc licdri^c Lcbcn betrachtet.

Er ist des Iabrcs würd'gcr Beschließer,

Ein scltsamcr Hcil'gcr, cin altcr Gcnicßcr.

Das Lcbcn vcrrinntuud schaukcltzum Grabe.

Drum lautet scm Trostruf: Genieße dic

sHabc!"
Wir sitzcn im lcichtgczimmcrtcn Schiff

Es fährt nicht bcsscr, wcnn wir uns sorgen.

Ein jeder hat cincn andren Begriff
Von seines Glückes leuchtendem Morgcn.
War übel das Iabr, laßt ruhig cs stcrbcn!
Und ging auch vieles mit ihm iu Stücke,
So schreiten wir rüstig übcr dic Schcrbcn
Entgegen dcm ewig ersehnten Glücke.

Silvcstcr, mein Bester, mein heiliger Bruder,
Gcscguc zur frischen Fahrt mir das Ruder!
Ein neues brausendes Iabr beginnt.
Ich hisse dic Scgcl. Sorg' du für dcn Wind

R. N.
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